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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen.
 
Eingabe beim PrixPrintemps noch bis 31.10.2016 möglich
Menschen mit Behinderung und Organisationen für Menschen mit einer Behinderung 
im Kanton Bern können sich mit Projekten um Unterstützungsgelder bewerben. Der 
PrixPrintemps stellt jedes Jahr 100'000 Franken aus einem Legat zur Verfügung. 
Ausgezeichnet werden Projekte im Rahmen von Wohn-, Arbeits- und 
Freizeitgestaltung. Eingabetermin ist jeweils der 31. Oktober. Die Geschäftsleiterin 
der kbk ist als Jury-Mitglied beim PrixPrintemps vertreten. Die in der Vergangenheit 
prämierten Projekte und alle für die Gesuchseingabe notwendigen Informationen 
finden sie auf www.prixprintemps.ch
 
Konsultation Kantonales Angebotskonzept öV 2018-2021
Die kbk unterstützt in ihrer Stellungnahme zum ¨“Kantonalen Angebotskonzept ÖV" 
den Grundsatz, dass der öffentliche Verkehr möglichst behindertenfreundlich gestaltet 
wird. Darüber hinaus fordert sie, dass der Kanton Bern im Angebotskonzept abbildet, 
wo die Transportunternehmen bei der Umsetzung des BehiG stehen und welche 
Massnahmen für den Zeitraum 2018-2021 geplant sind. Konsultationsantwort kbk, 
Entwurf Kantonales Angebotskonzept ÖV 2018-2021
 
Kampagne „Wie geht’s Dir?“


•         Psychische Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen. Mit 
Beteiligung von Bianca Sissing, Miss Schweiz 2003 und Rapper Greis 
starteten die Berner Aktionstage psychische Gesundheit zum fünften Mal. Die 
Aktionstage und die regionalen Arbeitsgruppen des 10.10. Tag der 
psychischen Gesundheit beteiligen sich im Kanton Bern an der Umsetzung 
der nationalen Kampagne „Wie geht’s Dir?“, die am selben Tag mit dem 
Themenschwerpunkt „Psychische Gesundheit in der Familie“ ins dritte Jahr 
geht. Die kbk ist Trägerin der Kampagne im Kanton Bern. Medienmitteilung 
Aktionstage, Medienmitteilung Trägerschaft Kampagne
•         Psy-Fragen. Die Arbeitsgruppe zum 10.10. der Region Emmental 
(Psychiatrischer Dienst, Berner Gesundheit, Arche, Pro Infirmis, Wohnverbund 
UPD) hat das Thema „Kinder und Jugendliche“ zum Anlass genommen, mit 
Jugendlichen in Kontakt zu kommen und sie aufgefordert, ihre Fragen zu 
psychischer Gesundheit und Krankheit zu formulieren. Seit dem 10. Oktober 
sind die Antworten von Fachpersonen online auf www.psy-fragen.ch, Beitrag 
im Infoticker


 
Eltern mit Kindern mit Behinderung


•         Bessere Unterstützung von Familien mit pflegebedürftigen 
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Kindern. Familien, die schwerkranke oder schwerbehinderte Kinder zu 
Hause pflegen und betreuen, müssen besser unterstützt werden. Der 
Bundesrat stellt fest, dass betroffene Familien auf zusätzliche finanzielle Mittel 
angewiesen sind, um wirkungsvoll entlastet zu werden. Er nimmt Stellung zum 
Gesetzesentwurf, den die zuständige Kommission erarbeitet hat. 
Medienmitteilung BSV
•         „Meinem Bruder fehlt ein Teil im Kopf“. Eltern mit einem 
behinderten Kind sind mit grossen Herausforderungen konfrontiert. Wie kann 
man da den Geschwistern ohne Handicap noch gerecht werden? Zwei 
Familien berichten. Beitrag im Fritz und Fränzi


 
Altersreform 2020: Unverantwortliche Beschlüsse treffen Menschen 
mit Behinderungen hart
Die Beschlüsse des Nationalrates zur Reform der Altersvorsorge 2020 haben für 
Menschen mit Behinderungen gefährliche Folgen: Die grosse Kammer verschärfte die 
Vorlage des Ständerates in einem unsozialen Mass. Meldung Inclusion Handicap
 
Nachteilsausgleich und Lernzielanpassung – ein entscheidender 
Unterschied
Eine Schülerin mit einer Lese- und Rechtschreibschwäche darf trotz knapp verfehltem 
Notenschnitt das Gymnasium besuchen. Die Bezirksschule hatte ungerechtfertigter 
Weise den Nachteilsausgleich unterlassen. Meldung von Inclusion Handicap
 
Arbeitsintegration


•         Sozialfirmen leisten einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
und beruflichen Integration. Sozialfirmen sind Unternehmen, die 
zusätzlich zur wirtschaftlichen auch eine gesellschaftliche Zielsetzung haben. 
Sie bieten Beschäftigungsmöglichkeiten und Qualifizierungsangebote für 
Menschen, die vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen sind. Damit leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur sozialen und beruflichen Integration. Zu diesem Schluss 
kommt der Bundesrat in einem Postulatsbericht zur Rolle der Sozialfirmen in 
der Schweiz. Medienmitteilung BSV
•         IVSK Plenarkonferenz: Best practices in Europa. Die IVSK hat 
an ihrer Plenarkonferenz über die Landesgrenzen hinausgeschaut. Philip de 
Jong, Professor an der Universität Amsterdam, hat in seinem Referat das 
holländische Heilmittel für gelungene Eingliederung verraten. Susan Scott 
Parker aus England zeigte auf, weshalb Menschen mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen ein riesiges Potenzial für Arbeitgeber darstellen und 
Tobias Carstensen stellte die dänischen Wiedereingliederungsmassnahmen 
vor. Informationen / Referate (Quelle: Compasso)


•         Interview von Compasso mit Helsana. Weshalb engagiert sich 
die Helsana im Bereich berufliche Eingliederung? Die Arbeitswelt wird immer 
herausfordernder. Zeit und Leistungsdruck, Informationsflut, Konkurrenzkampf 
und gesellschaftliche Veränderungen sind Zeichen unserer Zeit. Interview
•         IV-Integration: Gratis für den Onkel arbeiten. IV-Versicherte 
würden mangelhaft betreut, Arbeitskräfte zum Nulltarif an Verwandte 
vermittelt: Insider erheben Vorwürfe gegen die Solothurner Firma Visio 
Coaching. Beitrag im Beobachter
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Interpellation: Leistungskürzungen bei Hörgeräte-Härtefällen. 
Bärendienst für die berufliche Integration
2011 wurde ein neues Pauschalsystem für die Leistungen an Hörgeräteanpassungen 
durch die IV und AHV eingeführt. Für Personen mit einer komplexen Hörschädigung 
gibt es eine Härtefallregelung. Sie kommt zur Anwendung, wenn der 
Versorgungsaufwand zwecks beruflicher Integration eine durchschnittliche, einfache 
und zweckmässige Versorgung in unzumutbarer Weise übersteigt. zum Geschäft
 
Leichte Sprache


•         Einfach zu verstehen, aber nicht in jedem Fall anwendbar. 
Immer mehr Texte werden in die sogenannte Leichte Sprache übersetzt, damit 
auch Lernbehinderte sie verstehen. Sogar ein Gesetz wurde vereinfacht. Das 
funktioniert nur bedingt. Dieser Text ist nicht in Leichter Sprache geschrieben. 
Beitrag in der Aargauer Zeitung
•         Brücke zur Welt. Stephanie Schuchmann kann weder sprechen noch 
Arme oder Beine bewegen. Dieser kurze Dokumentationsfilm zeigt, wie sie 
trotzdem gelernt hat, sich auszudrücken. Video auf Youtube


 
Cybathlon – gelungene Weltpremiere
Der weltweit erste Cybathlon der ETH Zürich mit 4‘600 BesucherInnen in der Swiss 
Arena Kloten war ein voller Erfolg. Rund 70 Teams aus 25 Ländern zeigten in sechs 
Disziplinen, wie moderne Assistenztechnologien Menschen mit Behinderung im Alltag 
helfen können. Meldung von Plusport
 
Wisi Zgraggen: „Ich brauche keine Arme, um glücklich zu sein.“
Ist 25-jährig und Vater eines kleinen Buben, als er bei der Heuernte in die 
Rundballenpresse gerät und beide Arme verliert. Die IV empfiehlt ihm die Rente. 
Stattdessen rüstet er auf eigene Kosten seinen Hof um. Heute meistert er den Alltag 
selbstständig und führt erfolgreich eine Dexter-Rinderzucht. Artikel in der Berner 
Zeitung, Video-Beitrag SRF, 
 
Trotz Behinderung alleine wohnen: Wie Nicole Zaugg ihr Leben in den 
Griff bekommt
Im Kanton Solothurn leben dank dem Angebot „Begleitetes Wohnen“ von Pro Infirmis 
rund 35 Personen trotz ihrer Behinderung in den eigenen vier Wänden. Eine davon ist 
die 33jährige Nicole Zaugg. Sie wird einmal pro Woche unterstützt durch eine 
Mitarbeiterin von Pro Infirmis. Beitrag in der Solothurner Zeitung
 
USA: Behinderte ziehen gegen Uber vor Gericht
Uber nimmt kaum Rollstuhlfahrer mit. Passende Fahrzeuge fehlen. 
Behindertenorganisationen in den USA klagen nun wegen Diskriminierung. Beitrag im 
20 Minuten
 
Neue Veranstaltungen


•         Berner Aktionstage Psychische Gesundheit, 10.10. – 
18.11.2016, Kanton Bern. Informationen
•         Disability and Performance Training, Kolloquium, 25.Oktober 
2016, 9.30 – 18.00 Uhr, Theater der Künste, Blackbox 1, Gessnerallee 9, 
Zürich. Informationen
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•         Psychische Erkrankungen – was tun?, Umgang als Angehörige 
mit unterschiedlichen Diagnosen, 2. November 2016, 19.30 – 21.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Paulus, Freiestrasse 20, Bern. Informationen
•         15 Jahre Reform der IV: Bilanz und Perspektiven, Jahrestag 
der Schweizerischen Vereinigung für Sozialpolitik, 2. November 2016, 9.30 – 
12.20 Uhr, Berner Fachhochschule, Fachbereich Soziale Arbeit, Hallerstrasse 
10, Bern. Informationen
•         Ensemble „mit vier“, Benefizkonzert zugunsten von Menschen mit 
einer Hirnverletzung und Angehörige, 3. November 2016, 19.30 Uhr, St. 
Ursula’s Church Bern, Jubiläumsplatz 2, Bern. Informationen
•         Betreuung in der Landwirtschaft, Netzwerk-Tagung, 11. 
November 2016, 9.15 – 16.15 Uhr, Inforama Rütti, Zollikofen. Informationen
•         Recovery-Peer-Counceling Workshop, für Betroffene, Fachleute 
und Interessierte, 18. November 2016, 9.00 – 17.00 Uhr, Wochenendstube 
solino, am Schanzengraben 15, Zürich. Informationen
•         Das liebe Geld oder: Besser leben mit kleinem Budget, 
Existenzsicherung, Behinderung und Lebensqualität, für Frauen mit 
Behinderung oder chronischer Krankheit, 19. – 20. November 2016, Beginn: 
Samstag, 11.00 Uhr, Ende: Sonntag, 16.00 Uhr, Seminarhotel Sempachersee, 
Nottwil. Informationen
•         Aktuell: 4. Plattform Behindertenpolitik, für Menschen mit 
Behinderung oder deren Angehörige, 5. Dezember 2016, 16.00 – 20.00 Uhr, 
Bürenpark, Bürenstrasse 8, Bern. Informationen


→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne 
Behinderung 


●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für 
Angehörige 


●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: 
Freizeitangebote für Menschen mit und ohne Psychiatrie-
Erfahrung 


●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: 
psy.ch 


●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer 
Behinderung 


●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren 
Angehörige, Informationen zu den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 


●     Selbsthilfe BE: Themenliste aller Selbsthilfegruppen im Kanton 
Bern und Gruppen im Aufbau


 
Herzliche Grüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
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